
Geburten
02. Mai 2014
Tyron-Josua Laubinger, männlich
Loredana Laubinger,
Hochkamp 14, 31137 Hildesheim und
Ronnie Nando Patera,
Oslebshauser Heerstr. 56, 28239 Bremen

06. Mai 2014
Henrik Linnes, männlich
Inke Linnes geb. Bartels und
Cord Heinrich Linnes,
Am Meierkamp 30, 38259 Salzgitter

07. Mai 2014
Surayya Lucy Kiremit, weiblich
Wendy Jane Cole und Mehmet Kiremit,
Hoher Weg 1 A, 31134 Hildesheim

10. Mai 2014
Jihad Ali Barjekly, männlich
Monika Barjekly geb. Blasta und
Jihad Barjekly,
Bodenburger Str. 51, 31162 Bad Salzdetfurth

10. Mai 2014
Bela Vittorio Ponari, männlich
Maren Ponari geb. Schierz und
Jan Christoph Ponari,
Hauptstr. 97 A, 31195 Lamspringe

12. Mai 2014
Merlin Elias Blohmer, männlich
Ann-Kathrin Blohmer geb. Leistner und
Felix Blohmer,
Lappenberg 2, 31134 Hildesheim

13. Mai 2014
Luca Trutz, männlich
Nadine Trutz und Kevin Hillebrecht,

Weiße Sandgrube 10, 38723 Seesen

13. Mai 2014
Andre Riefert, männlich
Natalia Riefert geb. Rempfer und
Anton Riefert,
Buchenanger 1 A, 38640 Goslar

14. Mai 2014
Jakob Harenberg, männlich
Eva Maria Engeline Harenberg-Ullrich
geb. Ullrich und
Bernward Heinrich Harenberg,
Große Seite 26, 31174 Schellerten

15. Mai 2014
Svea Louisa Krüger, weiblich
Silke Angelika Krüger,
Hauptstr. 28, 31028 Gronau (Leine)

16. Mai 2014
Lina Buscher, weiblich
Katharina Buscher geb. Seifert und
Ulf Buscher,
Am Steinkamp 16, 31039 Rheden

18. Mai 2014
Emily Sophie Lehmann, weiblich
Heiderose Lehmann geb. Schüler und
Torsten Lehmann,
Richthofenstr. 4, 31137 Hildesheim

19. Mai 2014
Leni Pockrandt, weiblich
Laura Pockrandt,
Am Bergfeld 3, 38268 Lengede

19. Mai 2014
Jakob Herder, männlich
Wiebke Herder geb. Nikolai und
Sven Herder,
Am Pfarrgarten 1, 31226 Peine

19. Mai 2014
Emily Asche, weiblich
Vanessa Asche geb. Fuhrberg und
Florian Asche,
Katzhagen 19, 31249 Hohenhameln

19. Mai 2014
Matilda Krause, weiblich
Sarah Krause geb. Zelt und
Dirk Krause,
Zur Alten Mühle 17 B, 31226 Peine

20. Mai 2014
Ben Luis Wegner, männlich
LoreenWegner geb. Vogler und
Björn Wegner,
Oberstr. 17, 31162 Bad Salzdetfurth

20. Mai 2014
Matheo Meyer, männlich
Karina Meyer geb.Waldert und
André Meyer,
Tosmarblick 31, 31199 Diekholzen

21. Mai 2014
Lenja Hesse, weiblich
Sabrina Hesse geb. Giese und
Sven Hesse,
Wilma-Bayer-Weg 14, 31141 Hildesheim

21. Mai 2014
Lara Jammoul, weiblich
Manal Jammoul geb. El Trabolsi und
Hassan Jammoul,
Dohnser Weg 5, 31061 Alfeld (Leine)

ZwillinGe
15. Mai 2014
Lennart und Paul Oppermann, männlich
Lidia Oppermann geb.Wierzbicka und
Uwe Oppermann,

Heinrich-Heine-Weg 4,
31020 Salzhemmendorf

eheschließungen
21. Mai 2014
Michelle Möbius und Sebastian Buschbaum,
Zierenbergstraße 53, 31137 Hildesheim

23. Mai 2014
Bianca Verdonck und Johannes Wrede,
Kurt-Schumacher-Straße 63,
31139 Hildesheim

23. Mai 2014
Christine Ida Höft geb. Ehler und
Michael Stoschek,
Trommelbrink 16, 31139 Hildesheim

24. Mai 2014
Laura Stutz und Dennis Brennecke,
Stephanstraße 13, 31135 Hildesheim

24. Mai 2014
Franziska Schulz und Rico Kaczmarek,
Theodor-Fliedner-Weg 6, 31141 Hildesheim

24. Mai 2014
Anna-Lena Heins,
Binderstraße 15, 31141 Hildesheim und
Dominic Maus,
Am Friedhof 6, 38275 Haverlah

24. Mai 2014
Jana Maartje Sebesse,
Bernwardstraße 25, 31134 Hildesheim und
Robert Paschke,
Bismarker Straße 39,
39579 Bismark (Altmark)

Beurkundungen vom 19. bis 24. Mai 2014

Das

Standesamt Hildesheim
gibt bekannt:

Raphael, Jonas und
Simon Thiele
aus Sorsum

ihr Babyfoto im internet: www.hildesheimer-allgemeine.de/babyfotos

Spinnen die Römer, oder sind sie doof?

Wenig Platz, viel Aussage: Co-
mic-Übersetzern gelingt es, auf
eng festgelegtem Raum Ge-

schichten unterzubringen. Doch ihre
Leistung wird kaum gewürdigt, die For-
schung steckt in den Kinderschuhen.
Nathalie Mälzer will dies ändern. Die
Juniorprofessorin der Uni Hildesheim
zeigt in ihrer öffentlichen Antrittsvorle-
sung heute am Beispiel des Comics, wie
Texte länder- und medienübergreifend
übersetzt werden. Im Herbst lädt sie zur
internationalen Comic-Konferenz ein.

„Die spinnen, die Römer“ – wer kennt
den Ausdruck nicht? Der Satz stammt
aus der Feder der Übersetzerin der Aste-
rix-Bände: Gudrun Penndorf. Aus der
französischen Phrase „Ils sont fous, ces
Romains“ wurde zunächst „Uuii, die Rö-
mer sind doof“. Mittlerweile sind Aste-
rix-Comics in mehr als 100 Sprachen
übersetzt worden, darunter Latein und
Altgriechisch oder Mundarten wie
Schwäbisch und Plattdeutsch.

„Die Kürze ist eine Herausforderung.
Auf engstem Raum müssen Übersetzer
die Aussagen in einer Sprechblase herü-
berbringen und komplexe Beziehungen
zwischen Bild und Text berücksichtigen.
Außerdem soll der Eindruck einer natür-
lichen Sprechweise der Figuren erhalten
bleiben, um die Illusion zu erzeugen,
dass sich da Figuren unterhalten“, be-
schreibt Nathalie Mälzer die Anforde-
rungen bei der Übersetzung von Comics.
Dabei kann es ebenso schwierig sein, ei-

nen kurzen Satz oder Ausruf prägnant
und für die Figurenzeichnung angemes-
sen ins Deutsche zu übersetzen wie ei-
nen lang verschachtelten Satz eines Er-
zähltextes, so Mälzer. „Auch für Laute
und Geräusche müssen Comicüberset-
zer passende Worte (er)finden und fan-
tasievoll in fremde Welten eintauchen.“
Wie müsste etwa in Kurt Busieks SciFi-
Welt „Astro City“ eine startende Rakete
auf Deutsch klingen, wenn sie im Engli-
schen „SHREEEEEEEEEE“ macht? –
„Dabei sind Comic-Fans nicht alle Über-
setzungen lieb – Mangas etwa enthalten
auch in deutschsprachigen Ausgaben ja-
panische Buchstaben mit hoher Bildqua-
lität. Diesen Text versteht man ohne ja-
panische Sprachkenntnisse nicht. Des-
halb wird dort die Übersetzung dem Ori-
ginal-Soundword hinzugefügt.“

Nathalie Mälzer befasst sich mit den
Arbeitsprozessen und Problemen, die
mit der Übersetzung von Dialogen ein-
hergehen – vom Mündlichen ins Schrift-
liche, von einer Sprache, einer Gattung
oder einem Medium ins andere – und
untersucht, wie sich dadurch Bedeutun-
gen verschieben. In einem Teil dieses
Forschungsprojekts untersucht Nathalie
Mälzer Comicübersetzungen.

Im Oktober/November 2014 richtet
sie an der Universität Hildesheim eine
internationale Tagung zum Comicüber-
setzen aus – eine der ersten dieser Art in
Deutschland. Wissenschaftlich wurden
Comics lange Zeit ausgegrenzt. Die Be-
schäftigung mit solchen Übersetzungen
– etwa von einer in eine andere Sprache,

vom Roman zur Graphic Novel, vom Co-
mic zum Spielfilm oder zur Serie, vom
Comic zum Hörspiel und Videospiel –
stecke in den Kinderschuhen, sagt Mäl-
zer. Dabei könne man feststellen, dass
nicht nur in den Fünfziger Jahren, als es
kaum eine eigenständige Comicproduk-
tion in Deutschland gab, stark einbür-
gernde, wenig am Original orientierte
Übersetzungsweisen üblich waren.

Dabei nimmt die Bedeutung von Co-
mics zu. Sie landen zum Beispiel auf der
Bühne und erzählen ernste Themen: Das
deutsch-israelische Künstlerduo „half
past selber schuld“ verarbeitet Comic-
vorlagen zu Theaterstücken, etwa die
autobiografische Geschichte „Barfuß
durch Hiroshima“ des Manga-Zeichners
Keiji Nakazawa. Oder sie landen in der
Politik: So werden Elemente des Sachco-
mics von Behörden, Parteien und politi-
schen Institutionen genutzt, um Informa-
tionen in die Bevölkerung zu tragen,
verdeutlicht Mälzer. Im vergangenen
Jahr hat zum Beispiel das sächsische In-
nenministerium eine Info-Broschüre in
sechs Sprachen herausgegeben: „Erst-
orientierungshilfe für Asylbewerber“
und dabei Fließtext und Comicelemente
vermischt, in der Hoffnung etwas Humor
in die ernste Angelegenheit zu bringen.

Die öffentliche Antrittsvorlesung „Auf dem
Weg zu einem Translationsbegriff für
Medientextübersetzer am Beispiel des
Comics“ beginnt heute um 18.15 Uhr in der
Aula am Bühler-Campus, Lübecker Straße 3.
Der Eintritt ist frei.

Öffentliche Antrittsvorlesung von Nathalie Mälzer beschäftigt sich heute mit Comicübersetzungen

von martina prante

Wenig Raum, viel Aussage: Die Studenten Philipp Hammer und Maria Wünsche untersuchen mit Juniorprofessorin Nathalie Mälzer im Medientextlabor, wie Comics von einer Spra-
che in die andere, in Theater und Film übersetzt werden.

Namen sind Geschichten: Mit Co-
micnamen ist eine Bedeutung ver-
bunden, die bei Übersetzungen
nicht verloren gehen sollte. In der
französischen Comicserie Asterix
und Obelix zum Beispiel steht Idéfix
für eine fixe Idee, im Deutschen ist
diese Bedeutung weg. Die Englän-
der haben den Hund mit Dogmatix
treffender übersetzt.
Weitere Namen sind im Original
weitaus klingender:
Astérix und Obélix erinnern an Ster-
ne und Obeliske.
Druide Miraculix: Panoramix
Häuptling Majestix: Abraracourcix
Barde Troubadix: Assurancetourix
(versichert alles)
Verleihnix: Ordralfabétix (alphabe-
tische Reihenfolge)
Tim und Struppi – im französischen
Original sind sie Tintin und Milou
Detektive Schulze und Schultze:
Dupont und Dupond
Erfinder Balduin Bienlein: Tryphon
Tournesol (Sonnenblume)
Kapitän Haddock bleibt (laut engli-
scher Übersetzung) ein Schellfisch.
Donald Duck und seine Freunde aus
dem amerikanischen Disney-Studio
Gustav Gans: Gladstone Gander
Daniel Düsentrieb: Gyro Gearloose
(losgelöster Gang)
Dagobert Duck: Scrooge McDuck
(Geizhals)

Original und Übersetzung

Endlich
mal neuere
Musik

Luca Massaglia an
der Beckerath-Orgel

HILDESHEIM. Grelle Klänge, hochvirtuo-
ses Spiel und eigenwillige Tonschöpfun-
gen: So könnte man komprimiert das Or-
gelkonzert mit dem Italiener Luca Mas-
saglia an der Beckerath-Orgel in der St.-
Andreas-Kirche beschreiben.

Der 1975 geborene Organist und
Komponist packt durch sein Spiel und
bringt fast ausschließlich neuere Musik
des 20. Jahrhunderts, Werke der klassi-
schen Moderne, unter das Publikum.
Solche Programme sind auch immer ein
Wagnis, denn Besuchermassen erreicht
man damit nur höchst selten.

Jehan Alains „Variations sur un thè-
me de Clément Janequin“ (JA 118)
schwebt über dem archaisch anmuten-
den Thema gedämpft dahin. Massaglia
formt den Ideenreichtum mit seinen ei-
genen, originellen Ideen zu einem leisen
Spiel der Töne, das den Stil Francois
Couperins und Claude Debussys glei-
chermaßen aufflackern lässt.

Doch es sind zudem immer wieder die
scharfen Gegensätze, die in teils extre-
me Klanggebilde hineinziehen. So setzt
Massaglia nach dieser Ruhe der Varia-
tionen auf die Dissonanzen aus Alains
„Première Fantaisie“. Noch massiver ge-
raten die grellen Weiten „Les ténébres“
(Die Finsternis) aus Olivier Messiaens
letztem Orgelwerk „Livre du Saint Sa-
crement“.

Massaglia lässt das Zittern und Beben
dieser rauschenden, geradezu schmer-
zenden Dissonanzen, die Cluster und
Disharmonien Messiaens als dunklen,
drastisch verzerrten Klangspiegel fla-
ckern. Der Fantasiereichtum und das bis
in die letzte Note austarierte Spiel des
Turiner Organisten lassen Schreckensvi-
sionen spüren. Auch in dieser „Finster-
nis“ erweist sich die derzeitige Bestuh-
lung in der Kirche als Glücksfall, denn
der Zuhörer kann seine Sicht- und Hör-
weise individuell ausrichten.

Wer mit Jean Guillous „Saga Nr. 1“
aus dessen „Six Sagas“ (op. 20) bislang
noch nicht Bekanntschaft schließen
konnte, auch der ist im richtigen Kon-
zert. Der 1930 geborene Organist und
Komponist aus Angers schafft eigensin-
nige Welten. Auch in diesem Werk setzt
Massaglia auf die kompositorischen Ge-
gensätze und die markanten Akzente,
die dieses teils improvisatorisch wirken-
de Werk tragen.

Mit Jean Langlais’ „Chant héroique“
aus den „Neuf Pièces“ kommt Massaglia
zu einem Konzertende, das nochmals
geballten Stoff birgt. Langlais widmete
das Werk dem im Zweiten Weltkrieg ge-
fallenen Jehan Alain. Kampf und Zerris-
senheit einer grausamen Schlacht, die
den Einzelnen untergehen lässt, zeich-
net der Musiker drastisch nach. Das Ge-
hetzte und Gemetzel befördert Massa-
glia gewaltig aus dem Instrument wie
auch das leise Wimmern der Sterbenden
oder die zitierten Teile der französischen
Nationalhymne. Hier unterstreicht der
Organist ein Klangbild des Schreckens,
das erschüttert und aufwühlt.

von Birgit Jürgens

anzeige

kurz gemeldet

Performer Ben Wagin
pflanzt Ginkobäumchen
HILDESHEIM. Der Berliner Künstler Ben
Wagin ist am morgigen Donnerstag zu
Gast in der Fachhochschule Holztechnik &
Gestaltung am Dammtor 1. Er wird dort ab
10.45 Uhr einen Ginko-Baum pflanzen. Be-
sucher sind willkommen.

Diavortrag über das
Weltkulturerbe Granada
HILDESHEIM. Der Diavortrag über das
Weltkulturerbe „Granada und die Alham-
bra“ von Gisela Hänel beginnt heute um 17
Uhr im Rathaus. Hänel gibt Einblicke in die
Kultur des maurischen Spanien.

Auf der Suche nach
Geisterdörfern

HAMBurG/HILDESHEIM. Einmal im Jahr
wird Hamburg zum Zentrum des
deutschsprachigen Regienachwuchses,
und Hildesheim ist mittendrin. Den Preis
des „Körber Studio Junge Regie“ 2014
gewinnt die Produktion „Steppengesän-
ge“. Es handelt sich um den wichtigsten
Preis für junge Regisseure und Regie-
schulen in Deutschland, so Theaterpro-
fessor Jens Roselt von der Uni.

Die jungen Regisseure – Adele Dit-
trich Frydetzki, Kristina Dreit, Marten
Flegel und Anna Froelicher – studieren
allesamt am Institut für Medien, Theater
und Populäre Kultur. Die Performance
„Steppengesänge“ basiert auf einer Re-
cherchereise in die Lausitz. Die Studen-
ten sind in die ostsächsische Lausitz ge-
fahren, haben dort Braunkohletagebau
besichtigt, ein Wolfsmuseum und einen
Indianer-Hobbyverein. Mit dem Auto
sind sie durch die von dem Eingriff der

Braunkohleindustrie geprägten Land-
schaften gedüst und haben nach „Geis-
terdörfern” gesucht. Ziel der Reise war
es, Eindrücke und Materialien für den
Entwurf eines apokalyptischen Szena-
rios zu sammeln.

Die Körber-Stiftung unterstützt die
Gewinner bei einer neuen Regiearbeit
an einem renommierten Stadt- oder
Staatstheater oder alternativ in der Frei-
en Szene durch einen Produktionskos-
tenzuschuss in Höhe von 10000 Euro.
Auch der undotierte Publikumspreis
geht an „Steppengesänge“. Roselt sagt
zur Auszeichnung: „Typisch für Hildes-
heim ist, dass die fünf Regisseure auch
ihre eigenen Performer sind. Die Insze-
nierung wurde im Kollektiv erarbeitet
und wird gemeinsam aufgeführt. Die Ar-
beit zeichnet sich durch den klugen, sen-
siblen und zugleich sinnlichen Umgang
mit der Erwartung des Publikums aus.“

„Steppengesänge“ erhalten Preis für Junge Regie

Sitzen und warten: Steppengesänge II nimmt das Publikum im Theaterhaus mit auf eine
Reise. Archivfoto: Schulte

Trickfilm im Thega

Nix wie weg –
vom Planeten Erde
3-D: Kampf um Außerirdische

Der außerirdische Astronaut Scorch Su-
pernova begibt sich auf eine Rettungs-
mission zum Planeten Erde. Kurz zuvor
hat er sich mit seinem schmächtigen Bru-
der Gary, der in seinem Schatten steht und
bislang als technisches Genie im Hinter-
grund wirkte, verkracht. Kaum ist er gelan-
det, wird Scorch zur Area 51 gebracht, wo
der despotische General Shanker eine gan-
ze Gruppe von Aliens gefangen hält. Shan-
ker plant, alle Außerirdischen zu vernich-
ten, doch der verlachte Gary, seine Frau
und sein kleiner Sohn treten nun mutig zur
Rettungsaktion an.

Komödie im Thega

A Million Ways
to Die in the West
Mutprobe eines Schafzüchters

Der Schafzüchter Albert gilt in Old Stump
als Außenseiter, weil er nichts mit Schie-
ßereien am Hut hat. Das Großmaul ist
ein Feigling. Deswegen hat ihn auch sei-
ne Freundin verlassen. Eine schöne Frem-
de reißt ihn aus dem Alltag. Er ist hin und
weg und verliebt sich in die Dame namens
Anna. Für sie würde er auch mutig sein, ist
er überzeugt. Das muss er früher unter Be-
weis stellen, als er gedacht hat.
Regie in dem Streifen führte Seth MacFar-
lane, zu den Darstellern gehören Seth
MacFarlane, Charlize Theron und Aman-
da Seyfried.

Science Fiction-Film im Thega

Edge of Tomorrow
3-D: Derselbe Tag kommt immer wieder

Die Außerirdischen sind den Menschen so-
wohl technisch als auch intellektuell über-
legen. In einer verzweifelten Selbstmord-
mission bündelt die Menschheit alle ver-
bliebenen Kräfte und startet die entschei-
dende Offensive.
Eingezogen wird auch der unerfahrene
Lieutenant Bill Cage, der schnell fällt. Doch
Cage scheint in Kontakt mit einem Alien
gekommen und in einer Zeitschleife ge-
fangen zu sein. So muss er den entschei-
denden Tag immer wieder erleben. Gleich-
zeitig wird er immer stärker und kampfer-
probter.
Unter der Regie von Doug Liman spielen
Tom Cruise, Emily Blunt und Lara Pulver.

Fantasyfilm im Thega

Maleficent –
Die dunkle Fee
Der Fluch aus Rachsucht

Maleficent möchte ihre geliebte Heimat,
den Wald, nicht verlieren. Doch die eigent-
lich gutmütige Fee steht im Konflikt mit
den Menschen und ihrem König. Eines Ta-
ges sieht sie sich einem Verrat ausgesetzt,
der ihr Herz versteinern lässt. Von Rach-
sucht getrieben, belegt sie schließlich die
neugeborene Tochter des Menschenkö-
nigs, Aurora, mit einem verhängnisvollen
Fluch. Fortan lässt sie die heranwachsende
Prinzessin nicht mehr aus den Augen und
fasst einen Entschluss, der das Leben aller
Beteiligten verändern soll.

auf der leinwand

Vorteile für Abonnenten

www.hildesheimer-allgemeine.de/aboextra

HAZ-Abonnenten und eine Begleitperson erhalten
auf den Ticketgrundpreis dieser Veranstaltung
10% Rabatt. Infos unter:

Boppin’B
30. 05. 2014, Vier Linden

10% Rabatt auf den
Eintrittspreis von
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